
18. Niedersächsischer Fachtag Wohnen im Alter

Gemeinsam stark: Die Vielfalt Sorgender  
Gemeinschaften für ein gutes Leben im Alter
Eine Veranstaltung des Niedersachsenbüro Neues Wohnen im Alter in Kooperation mit der Region Hannover. 

Die Veranstaltung wird unterstützt durch  
den Niedersächsischen Landesseniorenrat.

Mittwoch, 23. September 2026, 10.30 – 16.30 Uhr
Haus der Region, Hildesheimer Straße 18, 30169 Hannover



Einladung

Dieser Fachtag richtet den Fokus auf die bekannten großen Herausforderungen des demografischen 
Wandels für unsere Gesellschaft/ unser Zusammenleben – und wie wir sie meistern können. Die Prog-
nosen sind alarmierend: ein extremer Anstieg der Pflegebedürftigen bei schon heute deutlich spürbarem 
Fachkräftemangel und Finanzierungsengpässen des Pflegesystems. Dazu kommen die leeren Kassen 
vieler Städte und Gemeinden, eine ausufernde Bürokratie und gesellschaftliche Veränderungen, die 
unsere Demokratie auf die Probe stellen. Viele fragen sich, wie können wir diese Entwicklung und diese 
Mammutaufgaben bewältigen? Was kann ich tun?

Die gute Nachricht: Es gibt Projekte und Initiativen, Orte und Quartiere, die sich diesen Herausforde-
rungen konstruktiv und kreativ stellen, denen schon heute gelingt, was wir flächendeckend benötigen: 
Projekte, in denen Bürger*innen, Kommune sowie lokale Organisationen und Unternehmen es gemein-
sam angehen, Neues ausprobieren, Bewährtes integrieren und damit erfolgreich sind. Dort entstehen 
Solidargemeinschaften, sogenannte Caring Communities oder Sorgende Gemeinschaften, in denen alle 
Menschen bis zuletzt selbständig und selbstbestimmt wohnen und leben können, sozial gut eingebun-
den sind und in ihrem gewohnten Umfeld die Unterstützung und Pflege erhalten, die sie benötigen.

Die Frage ist: Wie bekommen wir angesichts des überall wachsenden Handlungsdrucks diese richtungs-
weisenden Projekte in die Fläche?

Eine wichtige Ressource liegt bei den Betroffenen selbst: Viele aus der Generation der sog. „Babyboomer“ 
sind mit Eintritt in das Rentenalter noch fit und bereit, sich für das Gemeinwohl zu engagieren. Gemeinsam 
mit lokalen Akteuren wie Kirchengemeinden, Landfrauen, Freiwilliger Feuerwehr, Sport- und Kulturverei-
nen, lokalen Trägern von Pflege- und Wohnungswirtschaft, können Sie Sorgende Gemeinschaften initiieren, 
weitere Menschen, Unternehmen und Einrichtungen motivieren und die Vernetzung vor Ort organisieren.

Mit Blick auf die steigenden Zahlen Pflegebedürftiger bleiben uns kaum noch 10 Jahre, um die notwen-
digen Strukturen in jedem Ort und in jedem Quartier zu schaffen. Höchste Zeit, den Kopf nicht weiter in 
den Sand zu stecken, sondern aktiv zu werden/ mitanzupacken.

Wie das gelingen kann, darüber möchten wir Sie auf diesem Fachtag nicht nur informieren. Wir möchten 
Sie dazu ermutigen, im eigenen Dorf oder Quartier mit Gleichgesinnten den ersten Schritt zu machen. 

Daher wird diese Veranstaltung keine Vorträge aneinanderreihen, sondern den Raum bieten – inspiriert 
durch kurze Impulse – miteinander ins Gespräch zu kommen, zu diskutieren, sich zu vernetzen und 
Ideen zu entwickeln, um mit neuen Zielen und konkreten Ansatzpunkten in das eigene Dorf, die eigene 
Stadt zurückzukehren.

Wir laden Sie herzlich ein, dabei zu sein!

Anne Spiegel
Dezernentin für Soziales, Teilhabe, Familie  
und Jugend, 
Region Hannover

Susanne Gräser
Erste Vorsitzende, 
FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V.,  
Bundesvereinigung



10.00 Ankommen, Markt der Möglichkeiten, Zeit für Austausch und Vernetzung

10.30 Eröffnung

Grußworte
•	 Dr. Andreas Philippi, Niedersächsischer Minister für Soziales, Arbeit, Gesundheit und 

Gleichstellung 
•	 Anne Spiegel, Dezernentin für Soziales, Teilhabe, Familie und Jugend der Region Hannover
•	 Susanne Gräser, Erste Vorsitzende, FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V., 

Bundesvereinigung 

Einstieg
Was verstehe ich unter „Sorgende Gemeinschaften“?
Murmelrunde

Impuls
Warum dieses Thema jetzt wichtig ist
•	 Andrea Beerli, FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e.V., Bundesvereinigung / Projekt-

leitung „Neue Wohnformen und Nachbarschaften“ im Niedersachsenbüro Neues Wohnen 
im Alter 

11.10 Der Stand der Dinge

Warum brauchen wir Sorgende Gemeinschaften?
•	 Prof. Dr. Peter Dehne, Hochschule Neubrandenburg

11.25 Einblicke in die Vielfalt Sorgender Gemeinschaften

Best-Practice-Beispiele
•	 Ein Leben lang in Wahrenholz
•	 Emder Pflegegenossenschaft
•	 GALA Ganz anders leben im Alter, Großenwörden
•	 Generationenhilfe Börderegion, Hohenhameln
•	 Quartierpflege, Leipzig, Landsberg am Lech, Landkreis Mayen-Koblenz
•	 SelbstgestALTER, Fachstelle Nachbarschaft, Quartierslotsen, Vechta
•	 WIN e.V., Hannover, Gehrden, Empelde
•	 Wir im Quartier, Wolfenbüttel

Vorgestellt von Andrea Beerli

11.50 Mittagspause, Markt der Möglichkeiten, Zeit für Austausch und Vernetzung

Programm Fachtag am 23.09.2026
Moderation:	 Frank Döderlein, Vorstand Forum Gemeinschaftliches Wohnen e.V. / Wohnprojektberater, 

Mediator & Moderator

https://wohnenundpflege.fgw-ev.de/projekte/?projekt=proj_12
https://emderpflegegenossenschaft.de/
https://www.provinzwerkstatt.de/index.php?article_id=5
https://www.generationenhilfe.de/
https://www.quartierpflege.de/
https://wohnenundpflege.fgw-ev.de/projekte/?projekt=proj_36&lkrs=46
https://win-e-v.de/langenhagen/
https://neues-wohnen-nds.de/neue-wohnformen-und-nachbarschaften/projekte/gemeinschaftliche-wohnprojekte/?projekt=proj_83


13.00 Impuls

Wie initiiere, organisiere und vernetze ich Gemeinschaft vor Ort?
•	 Karin Nell, WQ4-Netzwerk, Düsseldorf 

13.25 Arbeit in Kleingruppen
1)	 Wie schaffen wir das Bewusstsein für die Notwendigkeit Sorgender Gemeinschaften bei 

Bürger*innen und anderen Akteuren?
2)	Wie erreichen wir die Initiierung von neuen Projekten durch Zivilgesellschaft und/oder 

andere Akteure in ganz Niedersachsen?
3)	 Welche Rahmenbedingungen brauchen Kommunen, um Projekt-Initiativen erfolgreich 

zu unterstützen?

15.15 Kaffeepause

15.35 Ergebnisse
Vorstellung der Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen und Ausblick 

15.55 Schlusswort
•	 Stephan Kassel, Leitung Referat 304 Familienpolitik, Seniorenpolitik, bürgerschaftliches 

Engagement, Nds. Ministerium für Soziales, Arbeit, Gesundheit und Gleichstellung 

Bis 16.30 Markt der Möglichkeiten, Zeit für Austausch und Vernetzung

Markt der Möglichkeiten
Stände der Kooperationspartner:innen sowie einiger Best-Practice-Beispiele

Anmeldung
Anmeldung bitte bis zum 16.09.2026 direkt auf unserer Website: 
https://neues-wohnen-nds.de/neue-wohnformen-und-nachbarschaften/termine/anmeldung/ 
Die Veranstaltung ist kostenfrei. Die Zahl der Teilnehmenden ist begrenzt.

Hinweise zum Datenschutz
Während des Fachtags werden Fotos gemacht, die zur öffentlichen Berichterstattung und für Dokumen-
tationszwecke der Veranstaltung im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit des FORUM Gemeinschaftliches 
Wohnen e.V., Bundesvereinigung, dienen. Mit Ihrer Teilnahme erklären Sie sich damit einverstanden.

Zur besseren Vernetzung der Teilnehmenden untereinander erstellen wir eine Teilnahmeliste, in der 
Name, Vorname, ggf. Titel, Organisation und ggf. Funktion sowie der Ort enthalten sind und die allen 
Teilnehmenden am Tag der Veranstaltung zur Verfügung gestellt wird.

Falls Ihre Kontaktdaten dort nicht erscheinen sollen, teilen Sie uns dies bitte spätestens 8 Tage vor der 
Veranstaltung mit.

https://neues-wohnen-nds.de/neue-wohnformen-und-nachbarschaften/termine/anmeldung/


NIEDERSACHSENBÜRO Neues Wohnen im Alter
FORUM Gemeinschaftliches Wohnen e. V., Bundesvereinigung
Hildesheimer Straße 15 | 30169 Hannover | Telefon 0511 16 59 10 0 | E-Mail info@neues-wohnen-nds.de
Newsletter, Termine und Informationen auf 
https://neues-wohnen-nds.de/ | https://verein.fgw-ev.de/

Die beiden Träger des NIEDERSACHSENBÜRO Neues Wohnen im Alter sind

für den Bereich Neue Wohnformen und Nachbarschaften: für den Bereich Wohnberatung:

Anreise & Barrierefreiheit
Vom Hauptbahnhof aus erreichen Sie die Haltestelle „Aegidientorplatz“ mit den Straßenbahn-Linien 1, 2 
und 8 (Richtung Sarstedt, Gleidingen, Messe-Nord) in ca. 2 Minuten. Nach ca. 200 m Fußweg erreichen 
Sie den Veranstaltungsort.

Öffentliche Parkplätze sind in der Umgebung nicht vorhanden. Bitte nutzen Sie die Parkhäuser in der 
Osterstr. 42, der Röseler Str. 7, der Joachimstr. 3 und der Hildesheimer Str. 98.

mailto:info%40neues-wohnen-nds.de?subject=
https://neues-wohnen-nds.de/
https://verein.fgw-ev.de/

	18. Niedersächsischer Fachtag Wohnen im Alter
	Gemeinsam stark: Die Vielfalt Sorgender  
 Gemeinschaften für ein gutes Leben im Alter
	Mittwoch, 23. September 2026, 10.30 – 16.30 Uhr
	Haus der Region, Hildesheimer Straße 18, 30169 Hannover
	Einladung
	Programm Fachtag am 23.09.2026
	Markt der Möglichkeiten
	Anmeldung
	Hinweise zum Datenschutz
	Anreise & Barrierefreiheit


